
Lecha Caunty Patriot.
Ulli) Land.

Nrpablikaaischts Hauptquartier.
Der Grant- und Colfax-Central-Club ist jetzt

vollständig organisirt, und in Wirksamkeit gctrc-
ten

Zilnmcr für dt» Wahlfclbziig sind im Zweiten
Stockwerke von KlineS Halle, Südost-Ecke dev
«entre-Squäre, Allentauu, Pennsylvanien, er-
öffnet worden.

Freunde au» den Tannschips und BoroughS,
»eiche der Erwähluug von General Grant gün-
stig, sind eiiigcladtii, so oft sie in der Stadt sich
befinde», in den Club-Zimmern anzurufen.

Die folgende» Herrn, bilden das Beamten-
Personal der Organisation:

irm. H Ainey. Presi,
Samuel McHofe, Dr, Win, Z, Romig, T, A,

«hoadß, Samuel Roth, Da», Brown, 'Hernian
Schtton, Vice-Presidenten,

Geo Beisel, Wm, S, Noung, jr.,Eorrefpon-
dcnz-Sekletär,

Wm, H Deschlcr, H, C HnnSbcrger, Rekord,
SeeretörS

»ein» »nthustaatische Versammlung
wurde letzten Samstag von den Republikaner i»
Allentown abgehalten, bei welcher Gen, Stephens,
Co! Vertolette, Mas Ealhoun und Capt, NorriS
meisterhafte Reden hielten,

Nachruf ?Letzten Mittwoch den 23, d, M,
Nachmittags 3 Uhr starb allhier in seiner Woh-
nung Major Walter H. Seip, in seinem 31 sten
Lebensjahre. Der Verstorbene war einer von
den Wenigen denen In ihrem Leben das Glück zu
Theil wird, von Niemanden gehaßt, von Allen
aber geliebt zu werben. Vor dem Ausbruche dcS
letzte» Bürgerkrieges war er ein thätiges Mit-
glied einer hiesigen unter dein Namen die,, Allen

RifleS" bekannten militärischen Organisation,?
AIS der Krieg ausgebrochen war und dcr Präsi-
dent einen Aufruf für Truppen durch daS Land
ergeben ließ, folgte er bereitwillig diesem Rufe,
und trat in die Reihen der Freiwilligen ein die
von allen Seiten deistrbmten, das Vaterland zu
vertheidige». Er wurde Iftcr Lieutenant in dcr
von Captain John P, Dillingcr errichteten Com-
pagnie, welche dann als Compagnie ?D" in daS
128 Regiment dcr Pennsylvanifche» Freiwilligen
eingereiht wurde, und während ihrer Dicnstdaucr
an dc» Schlachten vö» Aiitictei», ZrcdcrickSdurg
und anderen weniger bedeutenden Gcfcchtcn,
Anthcii nehmen mußten. Nach Ablauf scincr
Dienstzeit kehrte er zurück in die Heimath, jcdoch
war fein Aufenthalt daselbst von nicht langer
Dauer, ba'bald ein weiterer Ruf für Truppen
»rgleng, und er sogleich wieder bereit war, feine
Dienste dem Vatcriaiide anzubieten. Er organi-

slrte »im selbst eine Compagnie und trat mit der-
selbe» in daS von Coi. CharieS Albright cominan-

dirte Lehigh Thal Regiment ein, von weichem
Rcgimente er zum Major erwählt wurde. Nach
dem Schlüge deS Krieges kehrte er in seine Hei.
Math wieder zurück, auscheinend in guter Ge-
sundhcH. Jcdoch zeigte sichj bald daß durch die

und Drangsale dcS Krieges dcr
"«cR einer Krankheit in ihn geweckt wurde, die

zu besiegen kein Arzt biS jetzt im Stande war?
ÄlleS waö menschliche Hülfe zu leisten vermochte,
wurde angewendet, jcdoch ohne Erfolg,

Letzten Sonntag Rachmittag um zwei Uhr
brachte man feine sterblichen Ucberreste zu ihrer
letzten Ruhestätte. Er war ei» Mitglied deS
Freimaurer-OrdenS, deS Ordens der Sandcrba-
ren Brüder, deS Ordens der guten Brüder, ein
Mitglied der Good Will Feuer Compagnie, sowie
ein Mitglied der Großen 'Armee der Republik.?
Alle dicsc Gesellschaften begleiteten ih» zu seinem
Trabe, wo ihm seine früheren Kriegskameraden
die letzte militärische Ehre erwiesen. Sein Lei-
chenbegängniß war eines dcr größten daS biö
hier stattgefunden hatte, nnd zeigte aufs Beste,
wie beliebt er bei Alle» gewesen ist. Er hinter-
ließ eine betagte Mutter, eine Gattin und ein
Kind sein frühes Hinscheiden zu betrauern,

Friede feiner Asche,

Die BohS in Blne,'?Alle Anzeichen
sind der Art, daß die große nationale Revue der
?BohS in Blue" in Philadelphia am Istcn und
2ten Oktober die größte Versammlung der Vctc-
rancn dc» KricgS seit dcr großen Revue in Wash-illgton scin wird. Alle KricgS-Gondcrnöre und
gegenwärtige loyale Gouvernöre werden bei die-
ser Gelegenheit anweseud sein. Die Soldaten-

» und Matrosen.Rationai-Committee ist brieflich
von den Repräsentanten der Soldaten nnd Mat-
rosen aller Theile deS Lande» benachrichtigt wor-
den, daß dieselben erscheinen werben. Man er-
wartet daß Einhundert tausend Fackeln in dcr
Proccssion sein werden,

«r wird kommen.?Nächsten Mittwoch
de» 30, Sept. 18K8, am zweiten Tag unscrcr
Fair, wird Gardnerv und KenyonS großer Phiia-
delphia Cireuv zwei Vorstellungen in Allentown
geben, e» können daher alle weiche unsere Fair
an diesem Tage besuchen, noch das besondere
Vergnügen genießcn, den Vorstellungen eines
der großartigsten und besten Rcitcngcscllschaftcn
beizuwohnen.

»«-Ex Gouvcrnör Wm. Bigicr hielt
letzten Donnerstag Abend in dcm ConrthauS zu
Allentown eine Rede, wcichc sich nur dadurch vor
dcn Reden anderer demokratischen Stümper aus-
zeichnete, daß er nicht so gemein wie diese auf
feiue Gegner schimpfte. Im Uedrige» enthielt
dieselbe nicht» Neues, und läßt sich aus scincr
Behauptung, daß nur die demotratischc Partei
daS Land vom Untergänge retten könne, schließen
»aj er nicht abgeneigt wäre ein fette« Amt zu
»erwalten.

tireo«. ?Vergesset nicht, daß morgen Gard-
uerv vud Kenyon'S großer CireuS in Allcutowii
scin wird, Unilbcrtrcffliche Reiter und Reiter-
inen, die spaßhaftesten HanSwnrste, vortrefflich
geschulte Pferde, und eine Proccssion, wie sie
noch niemals hier gesehen wurde, wird man zu
dcwundcrn Gelegenheit haben,

n Folge deS Ablebens unseres Kan-
didaten für da» SheriffSamt Maj, Walter H,
Seip, wurde unser geachteter Mitbürger William
H Hittel, von dem Vorsitzer der Executive« Com-
»ittee ai» Kandidat für dieie» Amt ernannt,

Herr Hittel Ist ein allgemein bekannter und
geachteter Bürger von Allentown, kein Aeniter-
iiAtr, jedoch besitzt er alle Eigenschaften bav Amt
für welch«» er ernannt wurde, im Falle er er-
wählt werden sollte, gewißenhaft zu verwalten

Wahl-Proklamation.
Sintemal es durch ein Gesetz der General-As-sembly dieses Staates - ?Eine Akte, die allge-

meinen Wahlen dieser Republik regulirend, pas-
stet den Lten Tag Juli 1339, zur Pflicht des
Scheriff's eines jeden Cvunty'S gemacht wird,
öffentliche Nachriwt von den Wahlen und den
Beamten, die erwählt werden sollen, zu gebe»,

So «»ache W), Holden,
Hoch Scheriff von Lecha County, bekannt, daß
eine Wahl in benanntem County, am 2ten Dien-
stag im nächsten Oktober, welches der I3te Tag
des besagten MonalS ist, in den verschiedenen
Distrikten in besagtem County gehalten werden
soll, zn welcher Zeit folgende Staats- und Coun-
tg-Beamten erwählt werden sollen, nämlichr

Eine Person als General-Auditor des Staats
Pennsylvanien.

Eine Person als General - Landmesser des
Staats Pennsylvanien.

Eine Person um den Distrikt, bestehend aus
den CountleS Lecha und Montgomery, In dem
Hause der Repräsentanten der Ver. Staaten zu
vertreten.

Eine Person, als Präsident-Richier des Gericht-
Distrikt«, bestehend aus den EountieS Lecha und
Northampton.

Eine Person als Gehülfs-Nichter für Lecha
County.

Zwei Personen, um Lecha County im Haust
der Repräseutanten des Staates Pennsylvanien
zu vertreten.

Eine Person als Scheriff von Lecha County.
Eine Person als Reeorder für Lecha County.
Eine Person als Distrikt-Anwalt von Lecha

County,
Eine Person als Commisstoner von Lccha

County.
Eine Person als Armen-Direktor von Lecha

County,
Eine Person als Landmesser von Lecha County,
Eine Person als Auditor von Lecha County.
Zwei P-rsonen als Trusties der Akademie in

Allentown.
Auch gebe ich hiermit Nachricht, daß die vorbc-

sagte Wahl an nachfolgenden Orten gehalten
wird, nämlich:

Die Bürper der Istcn Ward der Stadt Allen-
town am Hause von Joseph Rex.

Die Bürger der 2ten Ward der Stadt Allen-
town am Hause von Leopold Kern.

Die Bürger der 3ten Ward der Stadt Allen-
town am Hause von Asa Balltet

Die Bürger der Sten Ward der Stadt Allen-
town am Hause von Horace Gangewcre.

Die Bürger der Lten Ward der Stadt Allen-
town am Hause von Josiah Schcier.

Die Bürger von Salzburg Township am Hau-
se yon John Nvff, in besagtem Tsp.

Die Bürger von Emaus am Hause von T,
Kühnle, ta EmauS.

Die Bürger von Süd-Wheithall Townschip am

Hause von Josiah Strauß, in besagtem Towns.
Die Bürger von Hanover Townschip am Hause

von H. Moyer in Riltersville, in bes Townschip.
Die Bürger von Whitehall Townschip, am

Hause von Wm, Berry, in besagtem Townschip.
Dieser Platz wurde durch die Court of Quar-

ter Sesstons von Lecha County festgesetzt.
Besagtes Townschip ist folgendermaßen be-

grenzt und beschriiben -

Beginnend an der Nordwest - Ecke der Stadt
Allentown, laufend von da in einer graden Linie
Linie nördlich vierunddreißig Grade und drei Vier-
tel westlich, lassend das Stein-Miethhaus von
David Moyer bei oder nahe der Grenzlinie von
Nord- und Südwheithall Townschips, eine kurze
Streckt östlich der Zheiiungs - Linie in dem neuen
Townschip nach der Steinscheuer von I. Schwartz
in Nordwheithall Townschip; von da in grader
Linie nördlich stebenzehn Grade und ein Viertel
nach einem Steine in einer nordwestlichen Richtung
des Wohnhauses von John Koch in Nordwheit-
hall Townschip; von da in einer graden Linie
nördlich stebenundsechzig Grade östlich nach dem
Ufer des Lecha-glußes in besagtem Nordwheithall
lownschip. auf der Nordseite von Abraham Jel-
lis' Mühle in besagtem Townschip; von da längs
des besagten Flußusers bis zur Stadt Allentown
und von da längs der besagten Stadt-Linie bis
zum Anfangspunkte

Die Bürger von Ober-Saueon Townschip am
Hause von David Barren, in besagtem Towns.

Die Bürger von Catasauqua am Hause von
William Laubach, in Catasauqua.

Die Bürger von Weißenburg Townschip am
Hause von Jonas Ettinger, in bes Townschip.

Die Bürger von Heidelberg Townschip am
Hause von Peter Miller, in bes, Townschip.

Die Bürger von Waschington Townschip am
Hause von David Peter, in besagtem Towns.

Die Bürger von Slätington am Hause von
Charles Peter in Slätington.

Die Bürger von Nordwheithall Townschlg am
Haust von Charles Leinberger, in brs. Towns.

Die Bürger von Lowhill Townschip am Hause
von E. Zimmerman, in besagtem Townschip,

Die Bürger von Ober-Macungie Townschip
am Hause von Aaron Rau in FogelSvllle, in be-
sagtem Townschip

Die Bürger von Nieder-Maeungie Townschip
am Hause »on F. M. Stephen in New Texas, in
besagtem Townschip.

Dtt Bürger von Millerstown am Hanse von
William Craig, in Millerstown.

Die Bürger von Ober-Miiford Townschip am
Hause von Nathan Carl in Zionsville, tn besag-
tem Townschip.

Die Bürger von Nieder - Miiford Townschip
am Hause von Edwin P. Diefenderfer, in besag-
tem Townschip.

Die Bürger von Lynn Townschip am Hausevon David Bleiler, in besagtem Townschip.
Die Wahl in den benamten Distrikten wird ih«

ren Anfang nehmen zwischen den Stunden von 8
und 19 Uhr Morgens, und ohne Unterbrechung
fortgesetzt werden b!« 7 Uhr Abends wo dann
die Stimmkästen geschloßen werden sollen.

In Uebereinstimmung mit einer Akte der Ge-
setzgebung des Staates Pennsylvanien, betitelt i

, .Eine Akte In Betreff der Wahlen dieses Staates,"
passirt am 2, Juli 1839,

wirv hiermit Nachricht gegeben,

Daß jede Person, mit Ausnahme der Friedens-
richter, Militär- und Stadlbeamten, welche ir-
gend ein Amt oder Anstellung des Vertrauens
oder Nutzens hält, sei es von dcr Regierung der
Bereinigten Staaten oder dieses Staates, oder
von der Statt oder den Incorporirtcn Distrikten,
sei es ein bestallter oder anderer Beamter, ein Un-
terbeamter oder Agent, welcher von dcr Gesetzgeb-
ung, dem executivcn oter gerichtlichen Departe-
ment der Ver Staaten angestellt sein mag; und
ferner, daß jede» Mitglied des CongreßeS und der
Stsatsgesetzgebung und de« Stadtraths irgend
einer Borough, oder die Commissioners irgend
eine« incorporirten Distrikts, durch das Gesrtz
untüchtig gemail t wird, auch zugleich das Amt
oder die Anstellung eines Wahlrichters, Inspek-
tor« oder Schreiber« bei Irgend einer Wahl tn
diestm Staat zu bedienen und daß kein Richter,
Inspektor oder irgend ein andtrrr Beamter bet
einer solchen Wahl für irgend «in Amt, für welches
dann gestimmt wird, erwählt werden soll.

Und besagte Assembly - Akte, betitelt: ,;C>ne
Akte in Betreff der Wahlen dieses Staates," pas.
flrt am 2. Juli 1339, bestimmt ferner, wit folgt,

?Daß der Jnspek.or und die Richt« an ihren
respektwen, Plätzen welche für die Abhaltung der

Wahl im Iistrikte, wozu sie gehören, bestimmt
fi-'d, vor 6 Uhr am Morgen des zweiten Dienstags

!im Oktober zusammen kommen sollen, und jeder
der besagten Inspektoren solleinen Clerk ernennen
der e!» qualtsizirter Stimmgeber sein muß.

Person, welch- die zweitgrößte An-
zahl von Stimmen als Inspektor erhalten hat,

am Wahltage nicht anwesend ist, dann soll jene
! Person. welche die zweitgrößte Anzahl von Stirn-

men als Richter beider zunäÄst voraus gegangenen
Wahl empfing, als Jnspckior an ihrer Stelle

funglrcn. Und falls die Person, welche die größte!
Stimmenzahl als Inspektor empfing, nicht anwe-!
send Ist, dann soll die als Richter erwählte Per-!son an deren Vtelle einen Inspektor ernennen ;!
und falls die als Richter erwählte Person fehlt.!
dann soll der Inspektor, welcher die größte Anzal
von Stimmen empfing, an deren Stelle einen Rlch-
tcr ernennen ; und falls irgend eine Vaeanz im
Board während einer Stunde nach der vom Ge-
setze für die Eröffnung der Wahl festgesetzten Zeit
bestehen sollte, dann sollen die Stimmgeber des
Townschips, dir Ward oder des Distriktes, wo- !
für solcher Beamter erwählt »ordcn sein soll welche'
zur Waslzeit anwesend find, eine Person aus ih-
rer Mitie zur Besetzung der erledigten Sielle er-
wählen.

~Es soll die Pflicht der verschiedenen Assessoren
sein, am Platze, wo eine allgemeine oder spezielle
Townschip Wahl stattfindet, zur Zeit wählend
welcher die Wahl offen gehalten wird, anwesend
zu sein, um den Inspektoren und Richtein, wenn
darum befragt, Information in Betreff o-s Rech-
tes irgend einer von ihnen assesstrten Person zum
Sliinmen bei solchen Wahlen oder solchen anderen
Bescheid hinsichtlich des AssessementS von Stimm-
gebern, als besagte Jnspektoreu oder der eine und
andere von Zeit zu Zeit vnlangen mögen, zu er-
theilen

Keiner Person soll stimmen erlaubt sein, de-
ren Name nicht in der Liste steuerpflichtiger Be-
wohner, welche von den Commissaren geliefert
wird, enthalten ist. und zwar:

Erstens, st? legt eine Quittung über Innerhalb
zwei Jahren bezahlte Staats-oder
wie solch- gemäß der Constitution auferlegt wnr-
de, vor und liefert hinlänglichen Beweis entweder
durch eigenen Eid oder Affirmation» daß sie solch'
ei» Steuer bezahlt hat, oder sie beschwört, w-nn
sie keine solche Quittung vorlegen kann, die ge-
leistete Bezahlung; oder Zweitens, wenn sie zu
stimmen beansprucht weil sie ein Wähler zwischen
2l und 22 Jahren sei, dann soll sie eidlich erhär-
ten oder asfinnircn, daß sie im Staate wenigstens
ein Jahr lang vor ihrem Gesuche gewohnt hat,
und solchen Beweis von ihrem Ausenthalte Im
Distrikte liefern, wie es durch diese Akte vorlangt
wirn und daß sie wirklich nach den von ihr emp-
fangenen Milheilungen glaubt, bemerktes Alter zu
haben; und sie soll solche Zeugnisse beibringen,
wie diese Akte sie verlangt, worauf der Name der
so zum Stimmen zugelassenen Person von den In-
spektoren in die alphabetische Liste eingereiht und
gegenüber das Wort ?Stcue r," wenn sie auf
Grund der Steuerbezahlung, oder das Wort,, A-
lt c r," wenn sie auf Grund des Alters zugelassen
wird, angemerkt wcr-rn soll. Und solche Person
soll den Clerks namhaft gemacht werden, welche
in d«n von ihnen gehaltenen Verzeichnisse der
Stiiiiiiigcber gleiche Anmerkungen zu machen ha-
ben.

~Jn allen Fällen, wo der Name einer das
Stimmen beanspruchenden Person auf der von dem
Commissärc uud Assessor gelieferten Liste nicht ge-
funden, oder wogegen ihr Recht zu Stimmt», ob
ihr Name darauf verzeichnet steht oder nicht, van
einem qualisizirtcn Bürger Einwand erhoben wird,
soll es die Pflicht der Inspektoren sein, solche Per-
son auf Eid in Betreff ibrer Qualifikationen zu
prüfen; und wenn sie behauptet, im Staate ein
Jahr oder länger gewohut zu haben, dann soll ihr
Eid als hinlänglicher Beweis gelte», aber sie soll
durch wenigstens einen competenien Zeugen, welche
ein qualifi,irtcr Stimmgeber sein soll, erhörten,
daß sie Im Distrikte länger als zehn Tage, der be-

sagten Wahl unmittelbar vorausgehend gewohnt
hat; auch soll sie beschwören, daß thredanrr kcle
Wohnung gemäß Ihres gesetzlichen Geschäftes sich
im Distrikte befindet und daß sie nicht nach besag-
tem Distrikte gezogen ist, um darin zu stimmen.

»Jtde Person, welche nach den vorbemerkten
Bestimmungen aualifizirt ist und, wenn verlangt,
den gehörigen Beweis von ihrem Wohnorte und
von ihrer Steuerbezahlung liefert, soll im Town-
schip oder Distrikte, worin sie ansässig sein soll,
zum Stimmen zugelassen werden

',, Wenn irgend eine Person einen Beamten ir-
gend einer Wahl unter dieser Akte vom Abhalten
solcher Wahl verhindern oder ihn zu verhindern
versuchen, oder irgend einrm solchen Beamten mit
Gewalt drohen, oder ihn bei der Ausübung seiner
Pflicht unterbrechen oder sich ungebührlich ein-
mischen, oder das Fenster oder den Zugang zum
Fenster, wo die Wahl gehalten werden mag, vrr-
sperren, oder aufrührerisch den stören, oder

Einschüchterungen. Zwang oder Gewalt, mit der
Absicht, einen pflichtwdrigen Einfluß auszuüben,
anwenden, oder irgend einen Wähler abschrecken
oder ihn vom Stimmen abhalten, oder sonstwie
die Wahlfreiheit beschränken sollte, dann soll solche
Person nach Ueberführung in eine Geldbuße aon
nicht über fünfhundert Thaler genommen und auf
eine Zeit von nicht weniger als einem Monate
und nicht mehr als eenem Jahre eingekerkert wer-
den ; und wenn in dem Gerichtshöfe, vor welchem
das Verhör für ein solches Vergehen stattfindet

bewiesen wird, daß die so zuwiderhandelnde Per-son kein Bürger der Stadt, der Ward, des Dist-
riktes oder de» Townschips, worin besagtes Ver-
gehen vorkam, war und kein Recht zum Stimmen
hatte, dann soll dieselbe noch Ueberführung zu ei-
ner Geldbuße von nicht weniger als einhundert
oder nicht mehr als eintausend Thaler verurtheilt
und auf nicht weniger als sechs Monate oder
mehr als zwei Jahre eingekerkert werden.

..Wenn irgeud eine Person oder irgind welche
Personen ewe Wette auf das Resultat der Wahl
in diesem Staate machen, oder wxnn ste irgend
eine solche Wette zu machen fich entweder durch
eine mündliche Erklärung oder eine g'schriebene
oder gedruckte Herausforderung erbieten, oder
wenn sie Irgend Jemanden zn einer solchen Wette
einladen sollten, dann sollen solche Person oder
Personen nach Ueberführung den dreifachen Be-
trag der eingegangenen oder ang-botenen Wette
als Strafe bezahlen.

?Wenn irgend eine nicht qualifizirte Pirson bei
irgend einer Wahl ln diesem Staate betrügerischer
Weise stimmen, oder wenn sonst qualifizirt, auß-
erhalb des betreffenden Distriktes stimmen, oder
wenn irgend eine Person, den Abgang einer solchen
Qualifikation wissend, solche Person zum Stim-
men bereden oder ihr dazu behülflich sein sollte,
dann soll dir sich so vergehende Person nach Ue-
berführung zu einer Geldbuße, zweihundert Tha-
ler nicht übersieigtnd, verurtheilt und mit einer
Gefä'ngnißstraft, drei Monate nicht übersteigend,
belegt wfrdtn,

?Wenn irgend eine Person in mehr als einem
Wahldistrikte stimmen, oder sonst betrügerischer
Weise mehr als einmal an demselben Tage stlm-
men, oder wenn sie brtrügerischer Weise zwei Tick-
etS zusammenlegen und solche dem Inspektor ein-
händigen, oder wenn sie einen Anderen dies zu
thun bestimmen oder bereden sollte, dgnn soll die

, sich so vergehende Person nach Ueberführung um
nicht weniger als fünfhundert Thaler bestraft undaus nicht weniger als drei und nicht mehr als zwöls

! Monate eingekerkert werden
j ?Wenn irgend eine Person, welche in diesem

> Staatenach dem Gesetz'zu stimmen nicht berech-

tigt ist (die Söhne qualifizirter Bürger ausgenom-
men), an irgend einem Wahlplatze erscheint, um

! Tick, lS auszugeben oder stimmberechtigte Bürger
zu beeinflussen, so soll sie auf Ueberführung für
ein jedes solches Vergehen eine Summe, einhun-
dert Thaler nicht übersteigend, verwirken und be-
zahlen und auf eine Dauer, drei Monate nicht
nicht überschreitend, eingesperrt werden.

Im 81. Absnittc der besagten Akte ist verfügt,
daß . wenn zwei oder mehr Coumieö einen Distrikt
für die Wahl eines oder mehrerer Mitglieder des

! StaaiSsenatea odcr des Repräsentantenhauses der
! Ver, Staaten oder dieses Staates oder eines prL-

sidirenden Richters bilden, und die Wahlrichter
in jedem Ciuntv sich, wie vorbemerkt, versammelt

> haben, die Clerks dann eine richtige Angabe aller
Stimmen machin sollen, welche bei einer solchen

, Wahl innerhalb des Counly's für jede Person
als solches Mitglied oder als präsidlrenden Rich-
ter abgegeben worden sind, und es soll dieselbe
von besagten Richtern unterzeichnet und von den
Klerks attestirt werden ; und einer der besagten

. Richter soll besagtes Certisikat in Verwahr neh-men und solches bei einer Versammlung eines
Richier« von jenem County in solchem Distrikte
verlegen, wie es durch das Gesetz für diesen Zweck
bestimmt ist oder bestimmt werden mag. Und es
soll diese Versammlung am siebenten Tage nach
der Wahl stattfinden.

Und ebenso gemäß des achten Abschnittes der
GesetzgebungS-Akte, genehmigt am 4. Junl 1866
und belitelt: ~Ei» weiteres Sugplement zu den
Wahlgesetzen dieses Staaies," wird hiermit auf
die ersten vier Abschnitte besagter Akte nebst der
Einleitung dazu aufmerksam gemacht, nämlich i

Da durch die Akte des Congresses der Ver
Staaten, belitelt; ~Eine Akte, um die zuvor pas.
siiten verschiedenen Akten zu amendiren, welche für
die Einiollinwg undAuSbeorderungderNational-
Truppen und für ander« Zwecke Bestimmungen
treffen," und genehmigt am 3. März 1865, alle
Personen welche aus dem Militär- oder Seedienste
der Sir. Staaten desertirlen und welche von der
darin festgesetzten Strafe oder Disqualifikation
nicht entbunden wurden, so betrachtet und ange-

! sehen werden, als hätten sir freiwillig ihre Bür-
' gerrechie und Ihre Rechte, Bürger zu werden, auf-
! gegeben und verwirkt und des Ausüben» irgend

welcher Bürgerrechte beraubt sind;
Und da Personen, wenn nicht Bürger ter Ver.

Staateu, unter der Constitution und dm Gesetz!«
PennsylvanienS keine qualifizirten Stimmgeber
dieses Staates sind z deshalb.

Abschnitt es von Senat und Re-
präsentanten Hause de» Staates Pcnnsylvanien,
ln der Gesetzgebung versammelt, verfügt und ist
hiermit durch deren Autorität verfügt, daß es bei
allen künftighin in diesem Staate abzuhaltenden
Wahlen für den Richter oder die Inspektoren ir-
gend einer solche» Wahl ungesetzlich sein soll, lr-
gend eine Stimme oder Stimmen von irgend einer
Person oder Personen anzunehmen, welche in die
Bestimmungen eingeschlossen und der Disauali-
fikalio« unteriroifen sind, wie solche von besagter
Congreß-Akte, genehmigt am 3. März 1865, auf-
erlegt Ist,?und daß es für irgend eine solche Per-

ungesetzlich sein soll, I.gcn eine Stimme oder

A b schtt itt 2 ?Wenn Irgend ein solcher
Richter und solche Wahl-Lnspektoren oder irgend
einer derselben irgend einer derselben irgend eine
solche ungesetzliche Stimme oder Stimmen von ir-
gend einer solchen disqualifiilrten Person anneh-
men oder anzunehmen einwilligen sollten, so sollen
der oder die sich so Vcngehenden eines üblen Ver-
haltens schuldig sein und auf Ueberführung vor
irgend einer Court of Ouarter-SessionS dieses
Staates für jedes Vergehen zu einer Geldbußevon nicht weniger als hundert Thaler verurtheilt
und in die Jail des betreffenden County'S auf
nicht weniger als sechzig Tage eingeiperrt wer-
den.

Abschnitt 3.?Wenn Irgend eine des Bür-
gerrechteberaubte und dlsqualifizirte Person, wie
vorbemerkt, künftighin bei irgend einer in diesem
Staate stattfindenden Wahl stimmen oder den
Beamten derselben eine Stimme oder Stimmen
vffcrlren sollte, so soll die sich so vergehende Per-son eine« üblen Verhaltens schuldig sein und auf
Ueberführung vor irgend einer Court of Quarter-
SessioNS dieses Staates für jedes Vergehen auf
dieselbe Weise, wie eS im vorhergehenden Abschnitte
dieser Akte vorgeschrieben Ist, bestra t werden,falls
die Wahlbeamten solche ungesetzliche Stimme oder
Stimmen annehmen. A b sch ni tt 4.?Wenn
Irgend eine Person künftighin irgend eine Person
oder Personen des Stimmrechtes beraubt und
diSqunlifizirt, wie vorbemerkt, überreden oder ih-
nen anrathen sollte, irgend eine Stimme oder
Stimmenden Beamten irgend einer künftighin In
diese» Staate abzuhaltenden Wahl anzubieten,
oder wenn ste Irgend einen solchen Beamten über-
reden oder ihm amathen sollte, vou irgend einer
solchen des Stimmrechts beraubten und diSquall-
fizirtkn Person, wie vorbemerkt, Irgendeine Stim-
me oder Stimmen anzunehmen, dann soll solche
sich dergestallt vergehende Person eines üble« Ver-
Haltens schuldig sein und auf Ueberführung vrr

-liegend einer Court of Quarter-Sessions dieses
Staate« auf gleiche Weise, wie es Im zweiten
Abschnitte dieser Akte bestimmt ist, bestraft werden
fallsdie Beamten solcher Wahl irgend eine solche
ungesetzliche Stimme oder Stimmen annehmen.

Gemäß einer Akte der Gesetzgebung von Penn-sylvanien, genehmigt am 30. März 1866 wird
hiermit auf die Bestimmungen des ersten Abschnitts
besagter Akte aufmerksam gemacht nämlich

Daß die aualistjirten Stimmgeber der verschie-
denen Couniies dieses Staates lel alle» allgemei-
nen Townschip- und Borough- und speziellen
Wahlen hierdurch künftighin autortskt und auf-
gefordert sind, mittelst gedruckter oder geschriebe-
ner oder theilweise gedeuckter oder geschiiebener
Tickets zu stimmen, folgendermaßeu klasstfizirt.
Ein Ticket soll Namen aller Richter der Courten,
für welche gestimmt wird, enthalten, mit der Auf-
schrift ~Gericht"; ein Ticket soll die Namen aller
StaatS-Beamten. für welke gestimmt wird, ent-
halten, mit der Aufschrift ..Staatein Ticket soll
die Namen aller County-Beamten, für welche ge-
stimmt wird, enthalten, einschließlich von Sena-
toren und Repräsentanten der Gesetzgebung, weun
dafür gestimmt wird, und von Mitgliedern des
Congresses wenn dafür gestimmt wird, mit der
Aufschrift ?County"; ein Ticket soll die Namen
aller Townschip-Beamlen, für welche gestimmt
wird, tnlhalten, mit der Aufschrift ~Townschip' ;

ein Ticket soll die Namen aller Borough-Beam-
ten, für welche gestimmt wird, enthalten, mit' ter
Aujschrift ?Borough." und jede Sorte von Tick-
etS soll in besondern Stimmkästen deponirt werden.

Gemäß den in dem 76 Abschnitte der vorbe-
merkten Akte enthaltenen Bestimmungen, sollen
die Richter der voebemerkten Distrikte die Ceriisi-
katt der Wahlberichle ihrer respektive» Distrikie in
Veiwahr nehmen und solche bei einer Versamm-
lung eines Richte-S von jedem Distrikte in der
Stadt Allentown am dritten Tage nach der Wahl,
welcher Tag In diesem Jahre der Freilqg, der
kommende 16. Oktober, Ist. vorlegen und dann
und dort solche Pflichten erfüllen, wie sie besagten
Richtern vom Gesetze auferlegt sind.

Ebenso,-wenn ein Richter wegen Krankheit
oder eines unvermeidlichen Ereignisses einer solchen
Versammlung von Richtern nicht beiwohnen kann,
dann soll das vorkemerkte Certisikat oder der
Wahlberlchtvpncineinder Wahl-Znsvekloren oder
Clerksd»S besagten Distriktes In Verwahr genom-
men werten, welcher die Pflichten des besagten
Richters, dem e« beizuwohnen unmöglich Ist, ver-
sehen soll

Gegeben unter meiner Hand In meiner Amts-
» slube zu Allcntown am g. September des Jahresr IBKB.

r GOTT erhaltet den Staat!
Jacob Holben Scheriff.

Sept. g. nqbW

ÄKtttisg!
> Soldaten und Matrosen.

r Bei einer kürzlich abgehaltene» Veriammlung
. des nationalen rrpublikanischen Exeeutiv - Com-
, mittee der Soldaten und Matrosen wurde te-

j schlössen, daß eine große Massen-Versammlungr der Soldaten und Matrosen dcn l. und 2, kom-
i menden Oktober'S in Philadelphia abgehalten
i werden soll.

Die weiteren Anordnungen sind von dem Com«
. mittec dem Gen. I. W. Fischer, Mitglied des
> Committee'S für Pennsylvania, übertragen wor-
> ven, welcher dabei von dem Vorsitzer des Staat
. Central-Committee'S, Gen. C. H. T. Collis von

» Philadelphia, und dem Sekretär desselben. A. L
k Rüssel von Harisburg, sowie von dem Comman-

> danlen der Boys In blue von Pennsylvania, Gen.
! Josuah T, Owen von Philadelphia, unterstützt
, werden wird.

Die Convention wurde auf das dringende Ber-
c langen der Soldaten und Matrosen aus allen

> Theilen des Landes berufen, in der Absicht, eine
i Gelegenheit zu haben, die Erinnerungen an den

112 letzten Krieg, sowie an dessen ruhmvolle Thaten
k der einzelnen Compagnien wieder durchzulebm

und mit starker Stimme ihre treue Anhänglichkeit
an ihren hochgeehrten Anführer General Grant
auszusprechen,

i Alle Anordnungen, für die fremden Gäsie auf
> das Beste zu sorgen, werden von den verschiede-
, neu Loc<U . Committeen getroffen werden. Be-
> rühmte Soldaten und Matrosen, sowie
, gknde Bürger werden Reden halten. Das Pro-r gramu, der Feierlichkeiten wird zeitig bekannt ge-
> macht werden. Alle Vereine von Soldaten und
> Matrosen sind eingeladen.

Auch sind mit den Bramten der ve>schtedenen
Eisenbahn - Compagnieu Anordnungen q,troffen

erniedrigten Preisen auf ihren resp. Bahnen zu
befördern, doch wird eS gut sein, wenn die Ver-
eine noch besonders mit den Beamtin der Eisen»
bahnen in ihrer Nähe wegen diesem Zweck ver-
handeln.

Alle Mittheilungen, die näheren Anordnungen
betreffend, sollen an Gen. C. H. T. Cottis in
Philadelphia gesandt werten.

N. P. Chipman, H. A. Banium,
Sekretär. Präsident, nqbv

Auditors Anzeige.
In dein Waisengericht von Lech« Countv.

Zu Sachen der Rechnung von Zaineö Weiler
und David Richild, Cxccutoren der Hintcriaßcn-
schast von verstorbenen Christian W c b er,
letzthin von Macmigic Zowiiship, Lecha Co,

Auf den Antrag des Achtb, Z. D, Stiicö wurde
am 17, Sept, 1808, C, Z. Moore, Csq,, aIS
Auditor ernannt, die besagte Rechnung zn Prüfenwenn nöthig zu berichtigen, nnd eine gehörige
Vcrtheilung zu machen,

AuS den Urkunden,
WA BczcugtS?G rv. Has,cll, Clerk,

Der obengenannte Auditor wird zur Criedig-
ung der Pflichte» seiner Crncnnung gegenwärtig
sein in seiner Office unterhalb der «!ten Straße
iu Allcntown auf den 23, Oct, 1808 um I»Uhr
MorgcnS, wann und woselbst sich alle intercssir-
ten Personen einfinden sollen,

»L. Z. N?oorr, Auditor.
Sept. 29. nq tin

Oeffentlicher Verkauf
eines Werthvollen Grundeigenthums,

nebst Wirthshaus und Mahlmühle.
Auf SamstagS den 17te» October, 1808, nm

1 Uhr Nachmittags, soll an der Wohnung des
Unterzeichneten, an dem allbekannten Uost
WirthShauS, an der Straße von Bethlehem nach
CmauS, in Salzburg Township, Lehigh Cauuiy
das unten beschriebene, wcrthvollc Grundeigeii-
thum öffentlich verkauft werde» ,

Nro, 1, DaS sehr schön gelegene WirthöhanS
mit Nauerei, allgemein bekannt unter dem Na-
inen AostlS WirthShauö, gelegen in Salzburg
Zowuship, Lehigh County, an der Straße von
Bethlehem nach CinanS. DaS dazu gehörende
Grundstück enthält 125 Acker wovon 12 Acker
gnteö Wicscniand, 18 Acker Holzland und der
Rest bcstenö eultivirteS Bauland sind, cingcthclll
in gccignete Felder mit guten Fcnzcn vnschen.Die Verbesserungen darauf sind!

Ein großes Steinernes
MM Gebäude,
MWv>W35 bei 45 F u ß, eine schweizer
Scheuer, 1» bei 7S Fuß, Schuppen, Aiostpressc
nnd PreßhanS, SpringhanS, ein doppeltes Block
ttchnöhauS, eine Block Scheuer, Schmiedschop,
nnd andere Nebengebäude, ein großer Obstgar-
ten mit 125 der schönsten Obstbäume,

Eine ausgezeichnete Gelegenheit für Kapita-
listen,

Nro, 2. Cin Grundstück, enthaltend 25 Acker,
angrenzend an Nro, 1, Die Verbesserungen
darauf sind -

Eine steinerne Mahlnu'ihle,
WDlI'" bei 52 Fuß, mit 3 Paar Mühl.

und ganz ncncr Cinrichtung,
mit starker Wasserkraft, Zu diesem gehört, !

Eine Sägemühle,
50 bei 10 Fuß, mit Wohnhans, WaschhanS,
schweizer Scheuer 50 bei 35 Fuß, Schwciiiställc,
und andere nothwendigen Nebengebäuden, Un-
gefähr -t Acker sind Wiesen und einige Acker
Hoiziand, der Rest ist vorzügliches Bauland,?
Ungefähr t<> tragbare Obstbäume find darauf,
DaS WohuhauS wird durch Röhren mit Ouell-
wasser versehe», DaS ganze Eigenthum ist sehrwe> thvoil, und erfreut sich ciucr guten .Nnndschaft

Tic Bcbinguugcn sind sehr günstig, da auf Ver-
langt» zwci Dritthcilc dcö.NaufpreiseS stehen blei-
ben können,

John Aost.
Scpt. 22. nq-tm

GÄBT
,s cZOOO pvk,

11, k!. ltamiiton strvot,
l'a.

Lvptembor 15, 1808. 2mt«,

Zwei Lehrlinge,
Znr Crlcrnuiig deö Drucker-GefchäftS, wird

sogleich verlangt in der Druckerei

l Des Lecha Caunty Patriots.

Garduer und Ktnyon's

Kolossaler Philadelphia CircuS!
Organisirt für dag Jahr 18V3.

Wird am Mittwoch den ZOsten Septem-
ber 1868, am zweiten Tage unsererFair in Allentown, auf demGrunde an der Ecke der 8.

und Linden Straße
Zwei großartige

Vorstellungen geben.
Das bcrdiciistvollstc Unternehmen, wclchcö >e

»l diesem Lande organisirt wurde, und bcsiytuu-
ler sciueii Mitglieder» die schönsten »iid auSgc-
zcichucsten Ncitcrinen. dic kühnsten iiiid flinkstenRe.tcr, uuubcrtrcfflichc Spriugcr. crstannlichcGauklcr, bchcndc Gymnastcn, originelle Spaß,
machcr feine Pferde, und spaf-
sigc Manlcsscl, mit spaßhastcn Änzügcn, neucnWagen und Aanft, (mist der bcrühiiistcii Fabrik
deö Hei in George Hitchcock von Philadelphia,)
gemalt und verziert von den Gebrüder Witmau
den LieblingSkünstlern von Philadelphia.

Dic Herren Gardner und Renyon erlan-
bei, sich zu benierken. daß sie bei Organisirnng
dieses EircnS. keine Zeit, Mühe und Geld spar-
teil dieses Unternehmen zu ciiiein der

brilliantesten und anziehendsten
zu machen, daß je dem Publikum gezeigt wurde.
AuS allen vier Wcltthcilcn suchten sie dic selten,
stcn Sterne zusammen, um diese brilliante Zu-
sammenstellung hervorzubringen.
Diese Leltene Bereinigung von Talent
ist nach dem 'großartigsten Maßstab organisirt,
und dic außerordentlichen und mannigfaltige»
Leistungen dcr großen Anzahl

Fremder und einheimischer Künstler,
werden eine nciic Era in dcu Uiitcrhaltungen
hervorbringen. Dic Aorstcllnngc», werden ori-
ginell und großartig ausgeführt wie sic niemals
vorher in diesem Lande ausgeführt wiirdcn.

Kommet und sehet dic großartige Proccssion
Morgens um 1« Uhr; die zahlreichen, reichlich
vcrzicrtcn Wagen und VanS, dic größstc und
feinste Anzahl welche jemals bei ciiicin Einzug
dcm Publikum gczcigt wurden, übertreffen in ih.rer blcndcubcii Großartigkeit allcS was bis jeht
gezeigt wurdc, au ihrcr Spitze den eleganten
neuen Band Wagen, gezogen von lauter impor-
lirtcn Pferden, mit

Bamberg'S Silber Cornet Bande.
Fainilic», Ladies, Kinder werde» eS zu ihremVortheil finden, dic Nachmittags Vorstellung zu

besuchen.
Kasscndffuuug I Uhr Nachmittags Anfangvcr Norstclliing 2. Abends Kasscuöffnung halb

7 Uhr. Aiifaiig dcr Ävrstcllung 7 Uhr
Eintrittspreis - - 50 Cts
Kinder unter 9 Jahren - 25

"

Sitze für Alle. Vergesset de» Tag!
nicht, wen» dcr Mammuth CircuS koinmcn wird.
l!csct dic Anschlagzettel wclchc unser Agcnt überall
verbreitet hat.

Kommet und sehet den berühmten Dan und I
sein sprechendes Pferd, feine spassigcn Maul-
thicrc, und feine fei» gclchrtcu Thicre,

Voestellungen finden statt:
Zu Flcctwood, Diciistag dc» 29. Scptcmber.
Zu Bcthlchcm, Donncrstag dcn 1. Oktober.
Zn Bath, grcitag dc» 2. Oktober.

Charles Whitney,
scpt. 22, 1868. Gcn'l. Agt.

Oeffentlicher Verkauf
von werthvollem Eigenthum.

Anf Samstags dcn Nitc» Oktober. Nachmit-
tag» »in 1 Uhr soll an dcm Haiisc des Unter-
zeichneten, in MillcrStowtt, Lehigh Eouiiti), das
folgende wcrthvollc Eigcnthnni öffciitlich verkauft
Verden:

Ein gewisses Grundstück,
zclcgcn in AiillerStown. Lehigh County, enthal-
tcnd t 2U Antheil, grenzend an Land
oo» John Schäffcr »nd George Schaffcr. Dic
Lcrbcsscriittgc» darauf sind

Ein dreistöckiges Backsteinernes
Wohnhaus,

daö bcstc cingcrichlct, mit angc-
?a»tcr »tüchc, ki» gcräumigcr Stall, Waschhaus,
Backofen, cinc främc Office und andere Ncbcn-
zcbäudc, ein nie vcrsicgcndcr Brunnen mit
Klimpe vor dcm HauS, und cinc große Anzahl
»er besten Obstsorten lind Zraubeiistöckc bcfin-
dcn sich babci. Äian gcnicßt cinc freundliche
Aussicht über die Ost Pcniisylvania Eisenbahn,
inb liegt dic Wohnnng nahe dem Bahnhof und
Ii dcr Nähc allcr Schiilc» »iid Kirchen. ES ist
unc dcr schönsten Wohnungen im Eoiinty.

Bedingungen am VerkaiifStage.
Zu derselben Zeit und Play wcrdcn verkauft
Zwei Pferde,

i Kuh, 2 Schwcinc, 2
> Schlilten. Pferdegeschirre, Hc»,
-chncidmaschinc, Sattcl n.
i»e Aiizahl Pfoste», Hacke», Schaufel» n. f. w.,
owic HanSgcräthschaftc», als: Stühle, Ocfcn,
ümcr, Schränkc zahlreiche andere Gegen-
tändc «M'Bcdingnngkii für dicfc Gegenstän-
de Baarzahlnng.

Dr. Samuel R. Rittenhaus.
Abr. Zlcgeiifuß, Auctr.

scptcmbcr 22, 13V3. nq3?

MDU nontl^exoeu-
tecl at tlio Patriot vtkco.

«NU»!
Das Große Wunder der Zeit!
Der Alte, populäre Eckstohr verkündet

unbestreitbare Wahrheiten allen

welche einkaufen wollen.

dag das große Geheimniß, ei»
Geschäft blühen zn machen, darin besteht,

Niedere Preise
zn halten und den wirklichen Wertl, der Waarennicht ju übersteigen, habe ich keine Mühe gespart
berühmten"' Abtheilungen deö stet» de-

Leohr s
zu bringen, und mit der größten Vorsichtmeine Auswahl der Waaren in den ver-miedenen Fabriken getroffen, um imStande zu sein diese Waaren z'u den

Niedrigsten Preisen
in gegenwärtiger Jahreszeit zu verkau.sen. Ich habe einen

Ungeheuren Vorrath von Spät-

jähr« nnd Winter Waaren

eingekauft, und kann derselbe nun vondenverehrten Käufern in Augenschein ge-
nommen werden. Derselbe besteht aus:
Allen Sorten Seidenstoffen.

Französischen Merinos.
Ducade Poplins,

Seiden und Wollen Poplins,
Französischen und deutschen sigurirte»

Poplins, Jmpreß Tuch, ReppS, WollenDelainö, MpticaS, Coburg unv viele a».
dere neue Sachen, und bin ich überzeugt
daß alle die sie sehen, auch davon kaufe»werden. '

Ferner habe ich die größste Auswahlvon allen

Sorten Schawls!

Staunenswerth ist mein Borrath aneinhe,mischen Waaren, als:die besten Dclains, gebleichten und u»ge-Musl.n, Bettzeuge, gestreisteStaple, Daims, Cantor, Flannelle, etc..und gebe die Versicherung daß ich diese«,
ben noch etwas niederer verkaufe als der
wohlfeilste in der Stadt.

Tücher und Cassimers
für Männer und Knaben findet man de»größten und vollständigsten Borrath bei
mir und in allen Sorten, und verkaufesie.ZU Preisen, die auch dem genauesten
Kaufer anstehen werden, da ich mir zur
, allen gerecht zu fein, und
lade ich daher alle ein zu ihrem eigenen
Bortheil bei mir anzurufen.

Ich mache keine

Uebertreibungen!

und zähle daher auch nicht alle Gegen,
stände auf, und bemerke nur. daß ihr bei
mir alles finden werdet, was man findenkann in einem

Dry Goodö Store
erster Klasse vorhanden sein müssen.

An meine Gönner und daö Publikum überhaubt.
Erlaubet mir, Euch meinen Dank für die höchst

liberale Gunst, welche Ihrmir während der Zeit
als ich im Gc,chäste bin, erwiesen habet, adzustat-
teil. Ich hoffe, durch pünktliche Erfüllung mel.
»cö Berufes, duch Beförderung Enrer (wie auch
meiner) Zntcrcsscn nnd durch Schritthalten mit
der Zeit im Verkaufe der Waaren nach dem

?Heringen Prosit -Hrundsahe"
die Fortdauer Eurer Wohlgewogenheit zu ver-
dienen,

Achtungsvoll
M I Krämer.

Ecke von Hamilton Straße und venire Square,
dem,,Eagle Hotel" gegenüber,

Allentown, Sept, 23, nqbv


